
BSA hebt Sperren
gegen Hesselteicher

Trainer-Trio auf
handball: Eilantrag verhilft Spvg.-Einspruch

zum Erfolg / Kreis Gütersloh war nicht zuständig
¥ Hesselteich (helm). Späte
Genugtuung für die Handballer
der Spvg. Hesselteich: Elf Wo-
chen nach dem Urteil des
Kreisspruchausschusses hat der
Bezirksspruchausschuss (BSA)
jetzt dem Einspruch des Ver-
eins stattgegeben und die lan-
gen Sperren gegen drei Trainer
sowie die Geldstrafe von 400
Euro aufgehoben.

Abteilungsleiter Gerald Kle-
kamp nahm die Nachricht mit
gemischten Gefühlen auf. „Über
das Ergebnis freuen wir uns na-
türlich“, sagt er. Die Tatsache,
dass das Verfahren einen derartig
langen Zeitraum eingenommen
habe und letztlich nur durch
einen Eilantrag der Spvg. Hessel-
teich aufgelöst werden konnte,
empfindet Klekamp derweil als
„sehr enttäuschend“.

Auslöser der Rechtsstreites
war wie berichtet der Einsatz ei-
niger nichtspielberechtigter A-
Jungen durch die Spielvereini-
gung in Havixbeck am Anfang
des Jahres. Nachdem der Kreiss-
auschuss unter Vorsitz von
Rechtswart Jörg Bechtel (Vers-
mold) der Hesselteicher Auffas-
sung widersprochen hatte, dass es
sich bei der Veranstaltung um ein
„Jux-Turnier“ gehandelt habe,
reagierte er mit ungewöhnlicher
Härte auf den Verstoß und zog
die Trainer Holger Beck (sechs
Monate), Michael Bohnemeier
(zwei Monate) und Torsten
Blümel (drei Monate) mit Urteil
vom 27. April aus dem Verkehr.

Auf den Einspruch der Spvg
Hesselteich vom 6. Mai habe es
daraufhin trotz wiederholter
Nachfrage keine Reaktion des
Bezirksspruchausschusses gege-
ben, so Klekamp. „Erst auf unse-

ren Eilantrag Ende Juni teilte uns
die BSA-VorsitzendeRuth Siek-
meier telefonisch mit, dass ihr
noch immer nicht vollständig die
angeforderte Akte des KSA vorlä-
ge und sie aus diesem Grunde
nicht entscheiden könne“, be-
richtet der Spvg.-Chef.

Danach aber kam Bewegung
in die Sache. In seiner Begrün-
dung attestiert der BSA dem Ur-
teil des Kreises nicht nur „die feh-
lende Angabe der Rechtsgrund-
lage, mangelnde Sachverhalts-
aufklärung“ und eine „darauf be-
ruhende unsichere Beweisfüh-
rung“, sondern stellt vor allem
auch eine „fehlende Zuständig-
keit des Kreises Gütersloh“ fest.
„Ein rechtswirksamer Bestra-
fungsantrag hätte nur von dem
für Havixbeck zuständigen Kreis
Münster gestellt werden dürfen“,
erläutert Klekamp.

Klekamp sieht weiterhin
Klärungsbedarf

Der Hesselteicher Abteilungs-
leiter sieht sich damit in seinem
Eindruck bestätigt, dass „aus dem
Vorstand des Handballkreises
Gütersloh heraus in einer einma-
ligen und damit wohl nur als
willkürlich zu bezeichnenden Ak-
tion ein fehlerhaftes und völlig
unverhältnismäßiges Bestra-
fungsverfahren inszeniert wor-
den ist“. Ein Vorwurf, zu dem
sich Jörg Bechtel gestern ebenso
wenig äußern wollte wie zu der
Begründung des Berufungsur-
teils und angeblich fehlenden
Unterlagen. Der Rechtswart will
frühestens Stellung nehmen,
wenn ihm der Schriftsatz im Ori-
ginal-Wortlaut vorliegt.

Klekamp sieht weiterhin Klä-
rungsbedarf. Zunächst aber wolle
man „abwarten, wie der Hand-
ballkreis auf dieses Urteil und die
darin enthaltene Schelte reagiert
und ob er sich dazu gegenüber
der Spvg. Hesselteich äußern
wird“, sagt er.

Nicht mehr rückgängig ma-
chen lässt sich derweil der Um-
stand, dass die drei gesperrten
Hesselteicher Trainer im vergan-
genene Saisonfinale „um die viel-
leicht wichtigsten Spiele ihrter
Karriere gebracht worden sind“
(Klekamp). Für den am härtesten
getroffenen Holger Beck aber hat
das Berufungsurteil zumindest
die Chance zum Comeback er-
öffnet. Er saß gestern beim Test-
spiel des Landesliga-Aufsteiger
gegen Rietberg-Mastholte erst-
mals wieder – ganz offiziell – auf
der Trainerbank.

Youngster Vahlenkamp fehlerfrei
Golf: GC Teutoburger Wald gelingt der lang ersehnte Aufstieg in die Oberliga

¥ Halle (Felix). Es war das
große Ziel, das man sich am
Eggeberg gesteckt hatte. Jetzt
gelang der Clubmannschaft des
Golf-Clubs Teutoburger Wald
(GCTW), wofür sie hart gear-
beitet und zuletzt sogar mit
Profi Sven Strüver trainiert hat-
te. Im dritten Anlauf machte
der GCTW im Wettbewerb um
die Deutsche Mannschaftsmeis-
terschaft den Aufstieg in die
Oberliga perfekt. Im entschei-
denden Spiel gegen den GC
Sieben-Berge gewannen die
Haller in Celle mit 9:3.

Nach den Vierern, bei denen
je zwei Akteure aus jedem Team
gegeneinander antreten, lag der
GCTW mit 3:1 in Führung. Die
Einzel gingen anschließend mit
6:2 an die Golfer vom Eggeberg.

„Für die größte Überra-
schung“, so Trainer Ralf Ber-
horst, sorgte dabei der jüngste
Haller Spieler: Der 13-jährige
Timo Vahlenkamp (Handicap
6,7) bekam es im Einzel mit
Gordon Lommatzsch (Handi-
cap 2,5) zu tun und besiegte den
zehn Jahre älteren Gegenspieler
mit 7 auf 5. „Timo hat absolut
fehlerfrei gespielt“, lobte Ber-
horst Dabei liege die Ab-
schlaglänge seines Youngsters
lediglich bei etwa 200 Metern.

Vahlenkamps Gegner schlug den
Ball dagegen bis zu 340 Meter
weit. Berhorst: „Es war beein-
druckend, wie Timo sein Spiel
durchgezogen hat, ohne sich
vom Gegenspieler beeindrucken
zu lassen.“

Komplimente gab es vom
Trainer aber auch für den Rest
des Teams: „Alle haben eine ab-
solute Top-Leistung gezeigt und
sind verdient als Sieger vom
Platz gegangen.“ Neben Timo
Vahlenkamp waren Julian Kun-
zenbacher, Jan-Hendrik Schip-
per, Sebastian Kotthaus, Jonas
Korenke, Alexander Peppmöl-
ler, Moritz Zaudtke, Marcel Rü-
ter und Jan Willmann am Start.

Alle Ergebnisse – Vierer:
Kunzenbacher/Schipper - Fou-
quet/Bornemann 4 auf 2;
Krammenschneider/Kotthaus -
Chlebusch/Bartens 4 auf 3;
Vahlenkamp/Korenke - Wies-
recker/Springmann 5 auf 3;
Peppmöller/Zaudtke gegen
Lommatzsch/Bode 3 auf 4.

Einzel: Kunzenbacher - Bor-
nemann 7 auf 5; Schipper - Fou-
quet 1 auf 2; Kotthaus - Chle-
busch 6 auf 5; Krammenschnei-
der - Bartens 2 auf 1; Korenke -
Wiesrecker 6 auf 5; Willmann -
Hartmann 4 auf 2; Rüter - Bode 1
Down verloren; Vahlenkamp -
Lommatzsch 7 auf 5.
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Rabenschwarzer Tag: Halles Andreas Seppi unterlag in Erfurt dem international unbekannten Weißrussen Uladzimir Ignatik. Foto: n. donath

Wunderlich-Team hält gut mit
Handball: TuS Brockhagen - HSG Gütersloh 33:37

¥ Brockhagen (helm). Eine
starke erste Halbzeit hat dem
TuS Brockhagen nicht zur Über-
raschung gegen die HSG Güters-
loh gereicht. Der Verbandsligist
verlor das Testspiel gegen die
klassenhöheren Kreisstädter mit
33:37 (20:16).

Vor rund 150 Zuschauern, die
sich die aus Anlass des 100-jähri-
gen Bestehens des TuS ausgetra-
gene Partie nicht entgehen lassen
wollten, war Brockhagens Torhü-
ter Marian Clysters der überra-
gende Mann der ersten Halbzeit.
Die Gäste traten derweil ohne die
Ex-Brockhagener Christoph und
Thorsten Harbert an, die sich auf

der Hochzeit ihres Bruders Flori-
an befanden. Bis fünf Minuten
vor Schluss konnte der TuS die
knappe Führung halten, leistete
sich dann aber einige überflüssige
Abspielfehler, die der Favorit
souverän ausnutzte. Brockha-
gens neuer Coach Lars Wunder-
lich attestierte seiner Mannschaft
dennoch einen „insgesamt posi-
tiven“ Auftritt.

Brockhagen spielte mit Clys-
ters, Strunk, Gottenströter;
Kalms (8/4), Hermbecker (7/1),
Gohlke (4), Lünstroth (4), Uh-
lemeyer (3), Aschentrup (2), T.
Schäfer (2), C. Schäfer, Hansel
(1), Ludwig, Wienke, Lücking.

Gemischte Gefühle: Abteilungsleiter
Gerald Klekamp. Foto: h. kaiser

Erfurter TC 3
TC BW Halle 3
Lukasz Kubot -Potito Starace

7:5, 7:5

Ivo Minar - Jarkko Nieminen
3:6, 3:6

Uladzimir Ignatik - Andreas
Seppi 4:6, 6:0, 10:6

Marco Mirneg - Robin Haase
2:6, 2:6

Kubot/Oliver Marach -
Starace/Haase 6:3, 7:6

Minar/Ignatik - Nieminen/
Christopher Kas 6:1, 3:6, 4:10

Zuschauer: 400

Bundesliga
RW Erfurt - BW Halle 3:3
BW Neuss - BW Krefeld 4:2
TC Amberg - RC Düsseldorf 0:6
GW Mannheim - Kurhaus Aachen 2:4

1 Kurhaus Aachen 4 3 1 0 18: 6 7:1
2 BW Halle 4 2 2 0 17: 7 6:2
3 RC Düsseldorf 3 2 1 0 14: 4 5:1
4 GW Mannheim 4 2 1 1 17: 7 5:3
5 BW Neuss 4 2 0 2 10:14 4:4
6 RW Erfurt 3 1 1 1 9: 9 3:3
7 FC Nürnberg 3 0 1 2 4:14 1:5
8 BW Krefeld 4 0 1 3 7:17 1:7
9 TC Amberg 3 0 0 3 0:18 0:6

4. Spieltag
Neuss - Krefeld 4:2. Andreas Hai-
der-Maurer - Maximo Gonzalez 2:6,
6:3, 6:10; Jesse Huta Galung - Diego
Junqueira 6:4, 6:2; Federico Del Bo-
nis - Andres Molteni 6:1, 7:5; Henri
Kontinen - Nicolas Devilder 6:7, 6:4,
9:11; Haider-Maurer/Huta Galung -
Gonzalez/Devilder 7:6, 6:1; Del
Bonis/Gonzalez - Junqueira/Molte-
ni 6:0, 6:0.

Amberg - Düsseldorf 0:6. Armin
Sandbichler - Guillermo Garcia-Lo-
pez 2:6, 2:6; Andreas Leipert - Rui
Machado 3:6, 3:6; Albert Wagner -
Evgeny Korolev 0:6, 1:6; Sebastian
Wagner - André Begemann 2:6, 1:6;
Sandbichler/A. Wagner - Machado/
Korolev 3:6, 2:6; Leipert/S. Wagner -
Begemann/Martin Emmrich 3:6, 4:6.

Mannheim - Aachen 2:4. Jürgen
Melzer - Florian Mayer 6:3, 7:6; De-
nis Gremelmayr - Philipp Kohl-
schreiber 3:6, 6:7; Björn Phau - Phi-
lipp Petzschner 5:7, 5:7; Juan Pablo
Brzezicki - Daniel Brands 3:6, 3:6;
Brzezicki/Alexander Peya - Kohl-
schreiber/Frantisek Cermak 6:4, 2:6,
10:8; Melzer/Marc Lopez - Petzsch-
ner/Meffert 2:6, 5:7.

5. Spieltag (Freitag, 22. Juli):
Mannheim - Erfurt, Krefeld - Am-
berg, Nürnberg - Halle, Düssel-
dorf - Neuss.

Erfolg trotz Reichweitennachteils: Timo Vahlenkamp trug mit Siegen im
Einzel und im Vierer zum Oberliga-Aufstieg des GCTW bei. Foto: a. heim

WM-Silber für Kreft
¥ Werther (helm). Claus-Wer-
ner Kreft hat bei den Leichtatth-
letik-Weltmeisterschaften in Sa-
cramento (USA) seine zweite
Medaille gewonnen. Nach Bron-
ze im Weitsprung der Altersklas-
se M 65 landete der Wertheraner
im Dreisprung mit 10,75 Meter
hinter dem Finnen Pertti Aho-
maki (11,28 m) auf Platz zwei.

Altkreisduo im
Finale gestoppt

Tennis:

Bezirksmeisterschaften
¥ Altkreis Halle (helm). Bis zur
letzten Partie lief alles nach Plan
für die beiden Topfavoriten aus
dem Altkreis. Im Finale aber
mussten Giulia Riepe vom TC
BW Halle und Jan Bentfeld vom
Tennispark Versmold ihre Hoff-
nungen auf den Titelgewinn bei
den Tennis-Bezirksmeisterschaf-
ten in Geseke begraben.

Im Damen-A-Feld war Riepe
ebenso wie die an zwei gesetzte
Julia Poltrock (TC Kaunitz) ohne
Satzverlust durchs Turnier mar-
schiert. Poltrock hatte im Halbfi-
nale Riepes Vereinskollegin Lau-
ra Deppe glatt mit 6:2, 6:0 ge-
schlagen und spielte auch gegen
die acht Jahre jüngere Riepe im
Endspiel ihre Routine aus. Mit
5:7, 3:6 hatte die zu zaghaft agie-
rende Hallerin das Nachsehen.

Ein Marathonprogramm ab-
solvierte Jan Bentfeld im Herren-
30-Feld. Schon gestern Morgen
beim 3:6, 6:4, 6:4 gegen den Pa-
derborner Karsten Beineke stieß
der topgesetzte Versmolder Ver-
bandsligaspieler auf harte Ge-
genwehr. Im Finale gegen Sergej
König (TSG Herford) verlor er
nach gutem Beginn mit 6:1, 3:6,
0:6. „Am Ende war ich leer“, gab
Bentfeld zu, war mit dem Turnier
insgesamt aber zufrieden.

Seppi patzt im Schlüsselspiel
Tennis-Bundesliga: Haller Titelträume erleiden beim 3:3 in Erfurt einen Rückschlag

von christian helmig

¥ Halle. Uladzimir Ignatik war
bislang nur absoluten Insidern
der Tennisszene ein Begriff.
Dem TC BW Halle allerdings
wird der Weißrusse längere
Zeit in unliebsamer Erinne-
rung bleiben. Weil die Num-
mer 153 der Weltrangliste das
Schlüsselspiel des Tages gegen
den 116 Plätze besser notierten
Andreas Seppi gewann, reichte
es für die Lindenstädter im
Bundesligaduell beim Erfurter
TC nur zu einem 3:3-Unent-
schieden.

„Dieser eine Punkt ist für uns
eindeutig zu wenig“, resümierte
Halles Teamchef Thorsten Lie-
bich und sprach enttäuscht von
einem „kleinen Rückschlag“ im
Kampf um die Meisterschaft.
Dabei hatte die Partie für die

Gäste völlig planmäßig begon-
nen: Jarkko Nieminen und De-
bütant Robin Haase wurden im
zweiten und vierten Einzel ihren
Favoritenrollen jeweils gerecht
und brachten Halle mit glatten
Zweisatzerfolgen 2:0 in Front.

Ein rassiges und jederzeit of-
fenes Spitzenduell erlebte die
Minuskulisse von gerade einmal
400 Zuschauern dann zwischen
Lukasz Kubot und Potito Starace.
Beim 7:5, 7:5 bewies der Pole im
Erfurter Trikot in den kritischen
Situationen mehr Selbstvertrau-
en als sein italienischer Rivale.
Kein Wunder: Kubot hatte in
Wimbledon die vierte Runde und
jüngst beim ATP-Turnier in
Stuttgart sogar das Halbfinale er-
reicht. „Er war heute einfach zu
gut für uns“, gab Liebich zu.

Bei 2:1-Führung für Halle
kam es zu der Partie, in der die
Lindenstädter den dritten Zähler

fest eingeplant hatten. Uladzimir
Ignatik (Liebich: „Den kannten
die Erfurter selbst noch nicht“),
nur durch die Absage von Spit-
zenspieler Victor Hanescu ins
Team der Thüringer gerutscht,
war dank seiner unbekümmer-
ten und risikoreichen Spielweise
aber weit mehr als ein Notnagel.

Liebich: „Am Ende hätten wir
sogar verlieren können“

Seppi indes haderte vor allem
beim Ballwurf mit dem extre-
men Wind und brachte kaum
einen ersten Aufschlag ins Feld.
„Dadurch stand er ständig unter
Druck“, analysierte Liebich. Ein
unglücklicher Start des Südtiro-
lers in den Champions-Tiebreak
tat sein Übriges, kurz darauf war
die Überraschung perfekt.

Dass es beim 2:2 kaum noch
zum Sieg reichen würde, war den

Hallern schon vor dem Doppel
klar. In Kubot und dem Öster-
reicher Oliver Marach verfügen
die Erfurter über eine absolute
Weltklassekombination, die ge-
gen Starace/Haase im zweiten
Durchgang vier Satzbälle ab-
wehrte und in zwei Sätzen ge-
wann. Weil sich auf dem Neben-
platz Nieminen und Stuttgart-
Halbfinalist Christopher Kas ge-
gen Ivo Minar/Ignatik unerwar-
tet schwertaten, „hätten wir am
Ende sogar verlieren können“,
sagte Liebich, „und dann wäre
die Saison für uns schon gelau-
fen gewesen“.

So ist Halle zwar nach wir vor
ungeschlagen, einen weiteren
Punktverlust dürfen sich Lie-
bichs Schützlinge in der zweiten
Saisonhälfte aber kaum noch er-
lauben, wenn sie weiterhin vom
dritten Haller Titel nach 1995
und 2006 träumen wollen.

Steinhagen muss reisen
¥ Steinhagen (helm). Landesli-
ga-Aufsteiger Spvg. Steinhagen
muss in der ersten Runde des
Fußball-Westfalenpokals am 17.
August beim Bezirksligisten VfL
Holsen (Kreis Herford) antre-
ten. Im Falle des Weiterkom-
mens trifft die Spvg. auf heimi-
schem Platz auf den Sieger der
Partie SG Finnentrop - SC Verl.


